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166.Btil-ge zur Kurlsrußcr Leitung Nre.
Samstag , den 17. Juni 1837.

B r a u n s ch w e i g.
Vraunschwcig , 1 . Juni . Der König von Preu -

ßen hat auf die Zeitungsnachricht , daß in Wvlfcnbüttel
» och ein hundertjähriger Unteroffizier auS dem siebenjäh¬
rigen Kriege , Behrens , von Ziethen Husaren , geschäfls »

fleißig , aber Loch kümmerlich lebe , demselben ein Gua -
tengeschenk und ein Jabrgcld verliehen . Der überraschte
GreiS hat in seiner Freude und seinem frommen Danke
lebhafte Tbcilnabme erregt . — Der Bau der Eisenbahn
von hier über Wolfenbüttcl nach Harzburg wird durch
den Ankauf von Land und Holz vorbereitet ; er geschieht
inner Mitwirkung von Hannover , und geht über die
beiderseitigen Gebiete mit Vermeidung deS preußischen .
Tie ganze Länge der Bahn beträgt Meilen , und die

Fahrzeit ,
'
st auf 80 Minuten berechnet . Die Baukosten

übernimmt die Staatskasse . Tie hiesigen Landstände ha¬
be» dazu 400,000 Ntblr . verwilligt . Goslar hat sich ,
Tank der hannöver ' schcn Verwaltung , auS seinem reichs ,
Mischen Verfall erholt , und möglich wäre , daß eS an
dem neubelcbten alten Volkswege so gewcrbkräftig und
kunstsinnig wie in der Zeit der großen Kaiser sich wie¬
der darstellte. — Blankenburg ist aus seiner Asche neu
entstanden, und gewinnt ein noch freundlicheres Ansehen ,
als vor dem Brande . Der Herzog bewohnt seit einigen
Lochen das dortige Schloß . — In dem benachbarten
Halbcrstadt wird der schöne Dom ausgebessert und von
den daS Innere entstellenden Emporkirchcn befreit .

Erledigte Stellen .
Durch die Uebertragung des Fn

'
chmeßbcuefiziumS zu

Lauda an den Pfarrer Hubert ist die katbol - Pfarrei
-bmidheim , Amts Wertheim , mit einem beiläufigen Iah -

. rcscrtrag von 2100 fl . in Gütern , Zehnten und Bei ,
l Nutzung , jedoch mit der Verbindlichkeit , einen Vikar zu ver¬

köstigen und mit 160 fl. jährlich zu salarircn , auch die
auf dieser Pfarrei bisher

'
ruhende jährliche Abgabe von

150 fl . zur Unterstützung gering dotirter Pfarreien im
fürstl . lciiiingeu ' schc » Srandcsgcbiete fernerhin zu ent¬
richten , erledigt worden . Tic Kompetenten um die oben¬
genannte Pfarrei haben sich bei der fürstlich leini'ngcn «
scheu Standeshcrrschaft als Patron nach Vorschrift zu
melden .

- Durch das am 8 . April d . I . erfolgte Absterben des
Pfarres Martin Broger ist die kalh . Pfarrei Lausheim ,
AmtS Bonudorf , mit dem in Geld und Naturalien do-
tirtcn Einkommen von lOOO fl . , worauf aber die Ver¬
bindlichkeit zur Haltung eines ständigen Vikars , nebst
einer in 3 Iahrsterminen zu zahlenden Kriegsschuld von
52 fl . 47 kr . rubt , in Erledigung gekommen . Die Be¬
werber haben sich nach Maßgabe der Verordnung vom
Jahr 1810 . , Rggsbl . Nr . 38 , Art . 2 und 3 , bei der
Negierung des Scekreiseü zu melden .

Durch das am 24 . Marz d . I - erfolgte Ableben des
Dekans und Pfarrers Jos . Keller ist die kath . Pfarrei
Hausen vor Wald , Amts Hüfiugen , mit einem
beiläufigen Ertrag von 800 fl . in Geld , Naturalien und
Beinutzungcn , worauf aber eine in 4 Iahrsterminen ab -

zuzahlcnde Kriegsschuld von 78 fl . 10 kr . hastet , in Er¬
ledigung gekommen . Die Kompetenten um diese Pfarr -
pfruudc haben sich bei der fürstl . Standeshcrrschaft Für -

stenbcrg als Patron nach Vorschrift zu melde ».

« edigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Wacklet .

Schwefelbad Hechingen
im

Fürstenthum HohenzoKern - Hechingen .
Au « der läng« der Neckarseite der schwäbischen Alb «kch hinziehenden Formation des LiaSschiefer « entftring «, in einer Auldehnung

re» 26 Stunden «ine Menge schwefelhaltiger Quellen , die von verschiedenem Gehalte an Salzen , firem Schwefel und Schwefelwai,«r -
«risgase zum Theil schon in früher » Zeiten , theils aber erst später al« Heilquellen benützt wurden , wie die stärksten rovon Sebastians
» eiler und Hechingen , welche au« gleichem Lager , die «ine unterhalb , die andere oberhalb de« sogenannten Luzemee« zu Lage
lemmen .
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D ?e hiesige Quelle wurde auf Veranlassung und unter den Auspizien unsers durchlauchiigsten regierenden Fürsten F -i -drich >»

« rübiakr t834 entdeckt , und im Semmer desselben Fahret auf dal sorgfältigste gefaßt . Die Quell « blieb nun auf da« humanste tt '

Freien Benützung des Publikums überlassen , und wurde auch von den Bewohnern der Umgegend in verschiedenen Krankheiten stach

»n Bädern al « innerlich mit auffallend günstigen Wirkungen gebraucht . Dieß veranlaßle mich , meinen hochverehrten Lehrer , dea »«>

rühmten Chemiker Prof . 0, -. Christian Ämelin in Tübingen , zu bitten , die Analyze der Quelle zu übernehmen . welcher et auch « l

öroster Bereitwilligkeit - so viel e« seine mannigfachen literarischen Arbeiten erlaubten — khat , und dieselbe für eine der » i,h

ften Schwefelquellen WürtembergS und Schwabens erklärte , und wovon die ipeztelle Analyse der baldigstersche»

den Nadebeschreibung beigefügl werden wild . . ^ . .
Dieß günstige Resultat , und die sich immer mehrenden glücklichen Heilungen veranlaßten mich zu dem Entschlüsse , die mach

«Kamen deS erhabenen Gründers führende Friedrichquelle eigenthümlich an mich , u bringen , und zur Errichtung einer zwelkmWi

Kuran ^ lt zu verwenden . Die Vollendung der Bauten gedieh aber voriges Jahr wegen de« laiige anhaltenden Winter « nicht mehrst « ,
daß die Wohnungen bezogen werden konnten . Und obschon auch die Badeanstalt erst Mitte Juli eröffnet wurde , benützt «» im Be,lÄ

von kaum sechs Wochen noch mehr renn hundert Kurgäste dieselbe , an die üver 1S00 Bäder mit günstigstem Erfolge abgegebenim «s

Kräze Flechten und chronische Hautkrankheiten aller Art , auch die hartnäckigsten und veraltetsten Formen derselben , wurden Ms ,
selbst

'
in einem Falle , der dem anhaltenden mehrjährigen Gebrauche anderer Schwefelbäder Widerstand geleistet , und wofür in «iftck

chen Blättern gegen die neue Anstalt der herzlichste Dank auSgedrückl wurde . Auch zeigt sich die Wirkung de« Schwefelwasser « »»Wtz
bei verschiedenen rheumatischen und arlhritischen Beschwerden , bei Gicht , veralteten Kontrakturen , alten schmerzhaften Narben M

Geschwüren bei unterdrückter Hqutlhäligkeit , bei Drjisen und Skrofeln ; syphilitischen und gvnorrhö 'schen Nebeln und deren NachkM
beiten ' bei Hämorrhvidalbeschwerden , Leberkrankheiten und hartnäckigen Stockungen de« Unterleibs , wo die gelind eröffnende Uistiz
de« Wasser « stch besonders auszeichne » , das im Allgemeinen -auch von schwächlichen Konstitutionen ertragen wird ; bei Asthma uni M

schiedenen Brustleide « , wenn sie nicht in ausgebildete Schwindsucht übergegangen ; kurz bei allen Krankheitsformen , in denen Schchl
und schwefelhaltige Wasser Anwendung finden .

Sowohl das Wirlhschafitgeväude , als die Badeanstalt , in einem Hause vereint , sind auf da « zweckmäßigste nach den imichnSo
sahrungen und Verbesserungen ähnlicher Bäder einge . ichtet , so dax gute Hahmnleitung , Vorrichtungen für Dampf - , Sab ,
Dusch und Svrizbäder ic . sicher dem Zwecke entsprechen , und den Beifall jedes Sachverständigen «inernten dürften .

Rücksichtlich der Wohnung und Verpflegung wird jeder Fremde den hiesigen Aufenthalt den billigsten B adeanßaltti
aleichkommenv , in Beziehung auf Unterhaltung , Bequemlichkeiten und leichtere Befriedigung gewöhnlicher Bedürfnisse manchuM
ort üvertreffend finde » . Jeder Gast kann nach seiner Bequemlichkeit und individuellen Wünschen leben , obschon die Anstalt bei, K»

satz festhalten wird , daß nach ärztlicher Anordnung der regelmäßige Gebrauch der Kur , und nicht dien,tu
meisten Bädern überhand genommene luxuriös « Tafel Hauptsache ley .

Da mit der Badeanstalt zugleich ein Gasthof verbunden ist, so werden auch Neilende von der Eröffnung im Monel Mia

stet « gute , prompte und billige Bedienung finde » .
Neben dem Gebrauche de« Schw - felwasser « stehen jedem Kurgaste alle aoderen Mineralwasser , nach individuellem Wanschttk«

ärztlicher Anordnung , zu Diensten , auch könne » Molken jeder Art auf Verlangen verabreicht werden , was manchem Kurgäste M »
genehm seyn dürfte .

Eincntl,inner des Schwefelbades.
Hr . vr . Koller schickte mir , dem Unterzeichneten , obige Anzeige zum Behufs der Einrückung in ein badische « Blatt ' ) zu,
Ich enlspreche hiermit seinem Wunsche , fühle mich jedoch durch mein Innere « getrieben , noch einige Worte beizufügen .
Nachdem ich einige Jahre lang an chronucher — zuletzt lebensgefährlicher — herpetisch - rheumattscher Halsenlzülidmig MID^ ^ . . . . .

'
grünklndtbo

. .. . .. . . .. . . . wat iä lÄo
hin Lurch ,5 — 8wöchentlichet Baden Nicht Halle erreichen können , «inen Bata »s,chlag , und von jenem Tage an begann >»» Sm
sung , die indessen , da das Bad sehr nachhaltig wirkte , so sehr vorangeschritten ist, daß ich . einige Schwäche der Halshäut , -kzich
ue «. von jener entzündlichen Reizbarkeit fast gänzlich befreit bin und wieder meine 20 Lehrstunden wöchentlich besorge .

Der hechingen ' schen Heilquelle , vereint mit der trefflichen ärztlichen Behandlung durch eben denselben Herrn vr . Koller , «Mb
ich vielleicht die Erhaltung meine « Leben « , jedenfalls die Wiederherstellung meiner so lange und schwe>bedrohten Gesundheit, einüSv
te« , da « selbst Höver , al « da « Leben an sich allein zu achten seyn dürfte . Möge es mir daher Niemand mißdeuten , oder verargen, « >
ich hier (wie srüherhin in einem würtemb . Blatte ) über da - neue Schwefelbad He -dingen mein Urtheil dahin auSspreche , daß ich»
schlüssig bin , sb ich die Trefflichkeit der Quelle , oder das geräumige und geschmackvollst eingerichtete , die herrlichste Autjlcht M
rende BadehauS , oder die freundliche Behandlung und billige Bedienung , oder die schöne Umgegend und die lieblichen TpaziuM
oder endlich die für Gäste doch nicht gl -ichgülligs gastfreundliche Gefälligkeit der so humanen Bewohner Hechingen «, und zivar »
Klaffe », mehr anerkenne » und rühmen soll .

Ich schließe mit der Versicherung , daß die Worte , di« ich hier m
'
ederschrieb , meiner tiefsten U » b « rzeugung eben so sch , ü

der heiligen Pflicht der Dankbarkeit entflossen sind .
Offenburg . den 2 . Juni 1837 .

_ _ _ Professor Weißgerbrs
*) Eine au «führlichere Anzeige war .vor Kurzem in der allgemeinen Zeitung zu lesen .

Karlsruhe . ( Lilhographengesuch . ) Für Musika¬
lien und gravirte Arbeiten können sogleich einige geschickte Li¬
thographen Anstellung finden . Frankirte Offerten und Prvbe -
arbeiten beliebe man an da « Komioir der Karlsruher Zeitung ,
mit B . gezeichnet , «inzusenden .

Lahr . ( Anzeige von MessingiveberblätierUtn
stian Nestler verfertigt alle Sorten W - berbläiler mit MM
zahn . Drahibund und verzinnt ; solide Arbeit , wofür ich gm«
tire , verbunden mit den niedrigsten Preisen , mögen die - ,,m
Fabrikant «» und Webermeister zu einem Versuche reraMn, .
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^ Ettlingen . (Anzeige .) Blutegel von bester Qual,7
>11 jmo das ganze Jahr hindurch , frisch au < dem Leiche gefangen ,
i» de« billigsten Preise zu haben bei

C. Prinz , Kaufmann .

Seesalz zu Bädern
r»ii achter und reiner Qualität stnd wiederum Sendungen ein -
zeiroffen und zu dem billigst herabgesetzten Preise von 1 « kr.
n . Pfund zu haben bei

Materialist Karl Haußer .
neue Herrenstraße Nrv . W .

Karlsruhe . ( Wasserkraft zu vergeben . ) In der
Me von Karlsruhe ist noch eine bedeutende Wasserkraft zu
mz,ben . Nähere Auskunft ertheill bas Komtoir der Karlsruher
Heilung.

Karlsruhe . ( Offene Gehülfe » stelle . ) Bei einer
Dmeämung in der schönsten Gegend des badischen Unterlandes ist
tie Stelle des ersten Gehüsten , verbundeu mit einem Gehalte von
M ss, nebst freier Kost , Logis, Wäsche , Holz : c . led -g geworden .

Di « hiezu Lustlrageiiden werden ersuche , ihre Bri - fe bei de«
Koouoir der Karlsruher Zeitung unter dem Zeichen siV I . ab -
jiized-n .

Karlsruhe . (Beschäftigung santrag . ) Ein in der
üdistwissenschafl und hvmvg,ner Korresvvndenz ziemlich erfahrner ,
oilweter lediger oder verheiralheter Mann kann gegen billige Be¬
zahlung anhaltende Beschäftigung finken , und mit dieser Geschätlt -
Mirhaltunz gleich beginnend Das Nähere in frankirten Briefen
«ter mündlich zu erfahren im Haus Nro . St) an der langen Straß «
m dritten Stock linker Seile .

Karltruhe , den 12. Zuni 1837 .
Be chm an « , Oberverwalter .

Eberbach . (Offene Stelle .) Bei Unterzeichneter Stelle
st daS erste Aktuariat mit 300 st . firem Gehalt , womit in Bälde
di« Besorgung des Sportelrechnungswesen « verbunden werden
» ird , offen und kann entweder sogleich , oder im Verlauf von
Z Monaten angerreten werden . Hierauf resteklirenbe Rechlsxrak -
litanlen oder Skribenten wollen sich , unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse, baldigst dahier melden .

Eb . rdach, den 1. Z - m 1837.
Großh badiiches Bezirksamt .

S p a n g e n b e r g .
Nro . 2190 . Mannheim . ( Di enstantrag . ) Juden

Zoiarbenen der Zehntadlösung im diesseitigen Domänenverwal -
imiztvezirk ist uns höderen Or >S ein besonderer Zehntablösungs -
lemmissär mit täglich 2 fl . Gehalt genehmigt .

W>r fordern daher alle hiezu lusttragenden und qualifizirenden
stameralpraklikanlen und Skribenten auf , sich , unter Anschluß
der Zeugnisse über ihre Qualifikation und Aufführung ,

innerhalb 4 Wochen
bei uns zu melden , mit dem Anfügen , daß man denjenigen , welche
dereNS zur Zufriedenheit ihrer Vorgesetzten io diesem Geschäfte
zearreitet badev , den Vorzug emräumen werk «.

Mannheim , den 12. Juni 1837 .
Großh . badische Dvmänenverwaltung .

B U r j e r .
Karlsruhe . ( Bau - und Nutzhvlzversteigerung . )

Vit Montag , den IS . d . M . , Morg . ns 8 Uhr . werden aus den
d-iischaftlichen Waldungen , Rothsofelser Forstet , durch Bezirkt -
i«rst«i Bechmann

14 Stämme eichenes und
, 6 » buchenes Nutzholz

effintlich versteigert werden , und di« Stelgerungsliebhader hier -
imi ringeladen . stch «n gedachtem Lag und Stunde zu Michelbach
uv Gasthaus zum Engel eiozufinten .

Karl «ruhe , den 12 . Zuni 1837 .
Großh bad . Forstamt Ettlingen .

F ' s ch e r.
Nr . IZ72 . Breiten . (Hausversteigerung .) Ausder

Verlassenschaft der Kaspar Singer 'schen Eheleute wird da « Hau «

s- tzh und h . e^
^ ' " ^ " " " " °" " ' alig -n Versteigerung ausge -

Montag . der 19 . Juni d. I . ,

Brette » den 9 . Zuni 1837 .
Bürgermeisteramt .

Marl in .
. . . . vstt . Schiller .
Karlsruhe . ( Bau - und Brennhvlzversteigerung .)

^ 8oett >ig , den 23 . L M - , Morgens 8 Uhr , werden aus den
herrschaftlichen Waldungen , Roihenfelser Forstes , von dem dort -
telbst « rkvlglen Schneediuck und Windsallholz durch Bezirksfvrster
Bechmann

S Stämme forlene « Bauholz ,
16 '/ , Klafter buchenes Scheiterhvlz ,
42 '/ , „ eichene« ditto ,'/ , » aspenes ditto ,

8 ' /, -- buchenes Prügetholz ,
14 ' / , » eichenes ditto ,

3 " aspenes ditto ,
3 ' /» » forlenes ditto ,

475 Stück buchen « Wellen ,
325 » aspene » und
225 -- foilene --

öffentlich versteigert werden , und die Steigerungsliebhaber hier¬
mit eingeladen , sich an gedachtem Tag und Stunde zu Rolhen -
feis am Forstballs einziifinden . .

Karlsruhe , den 14 . Zuni 1837 .
Großh . bad . Forstamt Ettlingen .

Fischer .
Nr . S7I . Triberg . (Liegenschaftenversteigerung .)

Aus der Verlaffenschall der verstorbenen Adlerwirth Martin ' -

schen Eheteule von Schönwald werden nachbeschricbene Liegen¬
schaften und Fahrnisse der öffentlichen Versteigerung ausgesetzt :

-4.. Liegenschaften .
Mittwoch , den 28 . Zuni d . I . ,

Mittags 1 Uhr ,
in dem Gasthaus zum Adler :

1) E >n 2stöckiges neues Wohngebäude mit der Schildzerechtig -
keil zum Adler , an der sehr frequenten Straße » ach Furt -

wangen und Neustadt stehend , geschätzt 10,000 fl.
2) C >» 2,röckige« Wohnhaus mit gewölbtem Keller ,

dem obigen Gasthaus gegenüber , geschätzt
3) 10 Zauchert Mallen , 25 Zauchert Acker u . Weid¬

feld , und S Zauchert Waldung in der Nähe vom
Gasthaus «,

4 ) ferner : ein Istöckiges Wohnhaus , »ornen am Ad¬
ler,vir thshausr , tapirt

Summa : 22000 fl/
8 . Fahrnisse .

Montag den 3 . Zuli und die darauf folgenden Tage :

Ungefähr 100 Ohm sehr gut gehaltene Oberländer Weine von

den Zähren 1833 . 1834 . 1835 und 1836 , gegen 200 Ohm

gute Fässer , Belt - » . Weißzeug . Messing - , Ainu - , Eisen - und

Kuchengeschirr , Schreinwerk , Fuhr - , Feld - u . Handgeschirr,
überhaupt eine Menge verschiedener Geräthschafien .

Der Verkauf der Behausungen geschieht theilweise , doch so ,
daß die Feldstück « :c. zum ALlerwirthshauie als geschloffene« Hof .

gut geschlagen werden . Auch wird über die letztgenannte Behau¬

sung und Güter zugleich ein Pachtversuch gemacht ; — übrigen «

muß jeder Käufer oder Pächter einen annehmbaren Bürgen stet-

len so wie sich auswärtige Kaufliebhaber über ihre Zahlungsfä¬

higkeit mit legalen Verm
'
ögenszeugniffen auszuweisen haben .

Triberg . den 3 . Zuni l887 .
Großh . badische« « mtsreviiorat .

Becker .
'

4000 fl.

6000 fl .

2000 fl.



Skr. 12549 . Mannheim . (Schuld enliquibatkon .) Ge¬

gen den Nagelschmied , Johann Benz von hier , haben wir

Gant erkannt , und Lagfahrt zum Richtigstellung « - und Vor -

zugssersahren auf
Montag , den 3 . Juli d . I .,

früh 8 Uhr ,
auf diesseitiger Stadtamtskanzlei anberaumt .

Es werden daher alle diejenigen , welche , aus was immer für
einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffemachen wollen , aufgefor¬
dert , solche in der angesetzten Lagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwa !

gen Vorzug «- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der An¬
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich werden in dieser Tagfahrt ei« Massepfleger und ein

GläubigerauSfchuß ernannt , Borg - und Nachlaßoergleiche versucht ,
und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Mas -

scpstegerS und Gläubigeraussuiusses die Nichterscheinenden als der

Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .
Mannheim , den 2 . Juni 1837 .

Großh . bad . Stadtamt .
R o m b r i d e.

Nr . 10,441 . Lörrach . ( Aufforderung und Fahn¬
dung .) Soldat Johann Jakob Wechlin von Lüllingen , welcher
am 16 . d . M . aus der Garnison Durlach entwichen ist , wird
hierdurch öffentlich aufgefordert , sich

innerhalb 6 Wochen
entweder dahier oder bei dem großh . Kommando tez 2ten Infan¬
terieregiments zu Karlsruhe zu stellen , und über feinen Aus¬
tritt zu verantworten , widrigens er der Desertion für schuldig er¬
kannt , in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und des Ortsbür¬
gerrechts für verlustig erklärt würde .

Zugleich werden sännmliche Polizei - und Militärbehörden er¬
sucht , auf diesen Deserteur , dessen Signalement unten beigefügt
ist , zu fahnden , und ihn auf Betreten gegen Kostenersatz einzu -

liesern .
Signalement .

Alter , 38 Jahre .
Größe , 5 ' 6 " .
Körperbau , schlank.
Farbe des Gesichts , gesund .

- der Augen , grau .
- - Haare , braun .

Nase , spitz .
Religion , evangelisch .
Prosession , Weber .

An Srarischen Gegenständen hat derselbe vertragen r
1 Rock .
1 Paar blaue Pantalons .
1 Holzmütze .

Lörrach , Leu 23 . Mai 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v. Chrismar .
Nr » . 2017 . Lahr . (Gläubigeraufrus .) Oie Muti¬

ger Lei verstorbenen Christian Serau « r in Ottenheim werden
hiermit aufgesordert , ihre Ansprüche

Montag , den 26 . Juni d. Z . , Vormittags ,
vor der Theilungskommission im PrinzenwirthShause in Otten¬
heim , unter Vorlage der Beiveilurkunden , anzumelden , widri¬
genfalls man auf Ke bei der Erbtheilung und Verweisung keine
Rücksicht nehmen könnte .

Lahr , Len S . Juni 1837 .
Großh . badisches Amttrevi

'
sorat .

B i t t m a n n .
Gengenbach . ( Erbvvrladung .) Der hiesige Bürger ,

Philipp Bruder , und sein volljähriger lediger Bruder , Anton

Bruder von hier , sind im Frühjahr 1832 mit GtaattbewillW
nach Nordamerika ausgewandert . Da ihr Aufenihalt gegriMch
unbekannt ist ; so werden sie zur Theilnahme an der , aus dat A

leben ihrer Eltern . drS hiesigen Bürgers und Taglöhmft , kom,
Bruder und dessen Ehefrau , Magdalena , geborenen Biedlt .

mann , zu bewirkenden Erbverlheilung mit Frist
von 6 Monaten

unter dem Rechtsnachtheil aufgesordcrt , daß sie nachMM «.

ser Frist mit ihren Crbansprüchen unberücksichtigt bleiben min .
Gengenbach , den 3 . Juni 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
W a S m e r.

vär . Lauterwald .
Nr ». 10,740 . Offenburg . ( Entmündigung . ) d

ledige Maria Anna Harter von Diersburg wird wegen W
sinns für entmündigt erklärt und der Bürger , Christian Kann
von da , als Pfleger für dieselbe aufgestellt ; was hiermit bck«

gemacht wird .
Offenburg , den 26 . Mai 1837 .

Großh . badischer Lberamt .
Kern .

Mo . S32S . Freiburg . (Entmündigung .) vnlsti

ge volljährige Andreas Klau ser von Haslach wird «i-ni Ta.

steskrankheit für entmündigt erklärt , und ist ihm Emg tftk

peS von da als Vormund beigeordnet worden ; was , »Mhe

zug auf L R .S . 509 , zur iffenllichen Äennlniß gebracht»»).
Freiburg , den 30 . Mai 1837 .

Großh . badisches Stadtamt .
v. Vogel .

Nr . SOIO. Freiburg . ( Entmündigung .) LirW

großjährige Franz Sch löget von Lehen wird , wegenSM

krankheit , hiermit für entmündigt erklärt , und ihm ZML6
sel von dort als Vormund bestellt , welches unter Mz «l

L .R .S . 509 hiermit bekannt gemacht wird .
Freiburg , den 24 . Mai 1837 .

Großh . badisches Stadtamt .
v . Vogel .

Nr . 3585 . llcberkingen . ( MundtodtekMiiM
Der verheiralhste Söldner , Franz Keller von Teelßnzn , «>'>

wegen verschwenderischer Lebensweise im ersten Grad siir nmö

todk erklärt , was mit dem Anfüge » bekannt gemacht M , tit

ihm verboten sey , ohne Beiwirkung seines ausgestellte » Büße»

des , Altlehrer Stephan Fundinger von da . die imN .t

513 angeführten Rechtsgeschäfte abzuschüeßen ,
Ueberlingen , den 26 . Mai 1837 .

Großh . bad >sä,eS Bezirksamt .
B ö t 1 l i n .

Nr . 5735 . Sichern . (Straferkenntnil .) 7aM »

Karabinier . Fabian Troll von Faulenbach , auf die amtliche»»

Forderung vom 27 . Januar d . I . , Nro . 1286 , nicht gestellt)»

so wrrd derselbe der Desertion für schuldig erkannt , d,t kM »

gerrecht - für verlustig erklärt und in eine Geldstrafe rv » IM >I

verfällt , vorbehaltlich seiner persönlichen Bestrafung , weit» » »-'

später betreten lassen sollte .
Achern , den 17 . Mai 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Vach .

Nr . 8962 . Radvlphzell . (Präklusivbescheid .) Z-

Gantsachen des Kleinen - Kessinger von Gotlmadmgen vmei

die Gläubiger , welch« in der heutigen SchuldenrichligstellunM
fahrt ihre Forderungen anzumelden unterlassen haben , real «

vorhandenen Masse ausgeschlossen .
V . R . W .

liadolphzell , den 29 . Mai 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Haffenegger .
rät . Merß

§
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